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Nachverdichten?



historische Nachverdichtung; Altstadt Bern



aktuelle Nachverdichtung; Genf



aktuelle Nachverdichtung; 

Weberstrasse, Winterthur, 2010
burkhalter sumi architekten



aktuelle Nachverdichtung; Sunnige Hof, Zürich, 2012
burkhalter sumi architekten



aktuelle Nachverdichtung; Giesshübel, Zürich, 2013
burkhalter sumi architekten



Holz?







Treibhausgase



Gewicht



Flächeneffizienz



Nachverdichten + Holz in Zürich
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4-geschossige Wohnhäuser 

Hegianwandweg, Zürich; 2003

EM2N

1



7-geschossiger Wohn-+Gewerbebau Badenerstrasse, Zürich; 2010

pool architekten

2



Sihlbogen; 7-geschossige Wohnbauten

Dachtler Architekten, 2013

3



5-geschossiges Wohn- und Gewerbehaus 

Mühlebachstrasse; 2012, Beat Kämpfen 4



3-4 geschossige Ersatzneubauten Grünmatt FGZ; 2014 

graber pulver architekten
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6-geschossiges Gewerbehaus Tamedia, Zürich; 2013

Shigeru Ban
6



6-geschossige Wohnriegel Freilager, Zürich, 2014-

Mühletaler Architekten, Bern9



4-geschossiges Wohnhaus Habsburgstrasse, Zürich, 2011

HLS architekten, Zürich11



2-geschossige Aufstockung in Holz Wohnhaus Selnaustrasse, Zürich, 2010

Park Architekten, Zürich12



3-geschossige Aufstockung in Holz, Supertanker, Zürich, 2007

Stücheli Architekten, Zürich13



3-geschossige Aufstockung in Holz, 

Ruf Haus, Zürich, 2014

Guagliardi Ruoss, Zürich
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2-geschossige Aufstockung in Holz, Wohnhäuser Irchel, Zürich, 2007

Straub+Kleffel, Zürich
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4-geschossige Aufstockung in Holz, pile up Giesshübel, Zürich, 2013

burkhalter sumi, Zürich7



Arealentwicklung 

Giesshübel, Zürich 

Wettbewerb, 1.Preis 2006

Ausführung 2011-13

Bauherr: SZU, Zürich

GU: Unirenova AG, Zürich

Holzbauing: Makiol + Wiederkehr, Beinwil a.S.

Holzbauer: Hector Egger, Langenthal



pile up Giesshübel

history



Bestand vor 

Verdichtung



Situation ca. 1925

Bahnwärterhaus + Gütterschuppen in Holz



Situation 1965

neues Umschlagsgebäude (1962)



Betriebsgebäude vor Verdichtung:

Aufbau 1980



pile up Giesshübel

dissonanter Dreiklang und 

kommunizierender Stadtraum



Zürich, Kreis 3

hochurbane Situation;

- 2 S-Bahnen

- Autobahn

- Manessestrasse



Wohnmäander Pile up

städtebauliche Konstellation



















pile up Giesshübel

Bestand + Aufstockung



Potential im Bestand:

(ehem. Lagergebäude)

- grosse Lasten (Fundation)

- stützenfreier Raum

-Verladerampe

- Relais 



Konzept: Hybrid

(konstruktiv + funktional)

-4 geschossige Aufstockung 

Leichtbau (Holz) = Lasten Lager

- Büros in stützenfreiem Raum

-Verladerampe als Adresse

- Relais belassen 



Umnutzung Sockel:

- Büros SZU

- Adressbildung

- Verladerampe

- Relais im TP



Potential Sockel:

- stützenfrei

- überhoch

- Raster 5m



- Adressbildung Wohnungen 

(neue Lifte)

- Zugang Behinderte (Rampe)

- Nutzung best. Treppenhaus

(Eingang Büros)

- neue Fluchttreppenhäuser 



Beibehalten räumliche Qualität
- zusätzliche Fenster

- Deckensegel
- Doppelboden 



Aufstockung:

- 24 Wohnungen



- Lift als Adresse („brand“)

- durchgesteckte Wohnräume (N-S)

-beidseitige Balkone (Raumerweiterung) 

- 5m Breite (Achsmass)

- angehängte Fluchttreppenhäuser



Holzkonstruktion:

- Durchlaufträger 

(Moment)

-4-Punkt-Abstützung 

(auf Stahlträger)

- dazwischen gespannte 

Deckenelemente



beidseitige Raumerweiterung über Verandaschicht



pile up Giesshübel

Statik, Brandschutz, Schallschutz



vertikale 

Erschliessungstürme:

- Windaussteiffung

- Erdbebentauglichkeit 

- Brandschutz 

(Fluchtwege)



Adressbildung



- Lastabtragung auf best. Achsraster

- Nutzung Kastenträger (Unterzüge)

Betonkerne und Holzkonstruktion

- Durchlaufträger

- Deckenelemente



- Fluchtwege: REI 60, nbb

- Wände und Decken: EI 30, nbb verkleidet

- Balkone gegen Brandüberschlag

(bb, da Seitenwände, Geländer und 

Sockelfassade nbb)



Schallschutz (SIA 181):

- abgehängte GKP-Decke

- Gartenplatten (Gewicht)



Schallschutz:

- Gartenplatten

- abgeh. Decke



pile up Giesshübel

Produktion + Montage



Konrad Wachsmann: general panel system, 1941:

Vorfabrizierte Plattenbauweise



Konrad Wachsmann: Knoten 

(Nachbau burkhalter sumi architekten)



moderne Vorfabrikation (high tech):

Planung und Produktion digital in 3D



Elementplan



5-achsige CNC-Abbundmaschinen

(hightech)



metalllose Schwalbenschwanzverbindung 

(manufaktum)











































pile up Giesshübel

Ausdruck und Fassade









Ausblick 



7-geschossiger Holzbau

Hotel Laudinella, St.Moritz, 2015 - 17





Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit

www.oxid-architektur.ch


